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T. Zweck und Ziele. 

§ 1- 

Die Gesellschaft will alle Bestrebungen, welche der historischen 
Forschung auf dem Gesammtgebiete der Medizin und der reinen 
und angewandten Naturwissenschaften dienen, nach Kräften fördern 
und unterstützen, die Erkenntniss von der Nothwendigkeit eines 
eindringenden Studiums der Geschichte der genannten Disciplinen 
in weitere Kreise tragen, dieselben von der Erspriesslichkeit der 
Erwerbung historischer Fachkenntnisse für jeden Arzt, Naturforscher 
und Techniker überzeugen, endlich die Ergebnisse der historischen 
Forschung der Wissenschaft und Praxis zugänglich machen. 

Die Deutsche Gesellschaft für Geschichte der Medizin und der 
Naturwissenschaften erklärt schon heute ihre Bereitwilligkeit, eine 
etwa sich bildende internationale Gesellschaft gleichen Zwecks und 
gleicher Ziele zu unterstützen. 

IL Tagungen. 

§ 3. 

Um über alle genannten Punkte einen Austausch der Gedanken 
und Vorschläge ihrer Mitglieder herbeizuführen, veranstaltet die 
Gesellschaft regelmässige jährliche Tagungen im Anschluss 
an die Jahresversammlungen deutscher Naturforscher und Aerzte, 
in zeitlicher und räumlicher Vereinigung mit denselben. 

§4- 

Ausserordentliche Tagungen kann der Vorstand aus 
eigenem Entschluss oder auf Antrag von mindestes IG Mitgliedern 
berufen, wenn es die Lebensinteressen der Gesellschaft oder die 
Förderung wichtiger Ziele der Gesellschaft erheischen.) 
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§ 5. 

Für die ordentlichen jährlichen Tagungen trifft der 
Vorstand der Gesellschaft im Einvernehmen mit dem jedesmaligen 
Einführenden der historischen Abtheilung der kommenden Natur- 
forscherversammlung die nöthigen Anordnungen. Als Einladung 
gelten die Einladungen der betreffenden Naturforscherversammlung, 
welche allen Mitgliedern der Gesellschaft auf Vereinbarung des 
Vorstandes mit der Sektionsleitung zugehen. 

§6- 

Die Einladungen zu ausserordentlichen Tagungen werden 
den Mitgliedern spätestens vier Wochen vor dem Termin der 
Tagung durch den Schriftführer der Gesellschaft übermittelt, welcher 
alle E^zelheiten mit dem Vorsitzenden vereinbart. 



III. Sitzungen. 

§ 7. 

während der jährlichen ordentlichen Tagung stattfindenden 
wissenschaftlichen Sitzungen der historischen Abiheilung der 
Naturforscherversammlung bilden gleichzeitig die wissenschaft- 
lichen Sitzungen der Gesellschaft. 

Sondersitzungen der Gesellschaft finden nur zum Zwecke 
der jährlichen Vorstandswahl und zur Verhandlung von Gegen- 
ständen der Organisation und Verwaltung der Gesellschaft statt. 
In diesen Sondersitzungen sind namentlich alle etwaigen Anträge 
des Vorstandes oder der Mitglieder der Gesellschaft zu verhandeln, 
welche sich auf die Satzungen, den Jahresbeitrag, die Veröffent- 
lichungen oder den Fortbestand der Gesellschaft beziehen. Die 
zur Verhandlung kommenden Anträge sind zugleich mit den Ein- 
ladungen zur betreffenden Tagung anzukündigen. 



§ 8. 

Zu allen Sitzungen der Gesellschaft ist die Einführung von 
Nichtmitgliedern gestattet; doch können dieselben an den Ab- 
stimmungen nicht theilnehmen. 
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IV. Mitgliedschaft und Jahresbeitrag. 

§ 9- 

Die Mitgliedschaft wird durch Anmeldung bei dem Schrift« 
tthüer der Gesellschaft und Zahlung des Jahresbeitrags von zehn 
Mark erworben. Der Jahresbeitrag ist vor Beginn der Verhand- 
lungen jeder ordentlichen Tagung zu entrichten. 

Durch einmalige Zahlung von j^ Mark wird dauernde Mit- 
gliedschaft erlangt. ^.^ 

§ lo. 

Die Mitgliedschaft erlischt, wenn die Beitragszahlung trotz 
zweimal^er Mahnung durch den Schriftführer länger als ein Jahr, 
vom Fälligkeitstermin gerechnet, unterbleibt ; doch ist der Wieder- 
eintritt durch Zahlung der rückständigen Beiträge jederzeit 
möglich. 

§ II- 

Nur Mitglieder sifiö berechtigt in allen Sondersitzungen der 
Gesellschaft das Stimmrecht auszuüben. 

§ 12. 

Körperschaftliche Mitglieder können einen bevollmächtigten, 
stimmberechtigten Vertreter zu den Verhandlungen entsenden. 



V. Vorstand. 

§ 13. 

Den Vorstand bilden: 

der Vorsitzende und vier Beisitzer, welche die üblichen 
Vereinsämter unter sich vertheilen. 

§ 14. 

Ausser den genannten fünf Mitgliedern wird ein sechstes als 
Ersatzmann gewählt, welches im Falle des Ausscheidens eines Vor- 
standsmitgliedes nachrückt. Für den Fall vorübergehender Behin- 
derung des Schriftführers ist der Vorsitzende berechtigt, für jede 
Einzelsitzung einen Steilvertreter ^u ernennen. 
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§ 15. 

Die Vorstandsmitglieder und der Ersatzmann werden in einer 
besonderen Sitzung der jährlichen ordentlichen Tagung von den 
Anwesenden mittels schriftlicher Abstimmung gewählt. Jede Wahl 
gilt auf ein Jahr mit Einschluss der nächsten ordentlichen Tagung. 
Die Ausscheidenden sind sofort wieder wählbar. 

§ i6. 

Dem Vorstand bleibt die Regelung seiner eigenen Thätigkeit, 
seiner Versammlungs- und Abstimmungsweise, sowie die Schaffung 
einer Geschäftsordniing für die Sitzungen der Gesellschaft vorbe- 
halten; doch unterliegt letztere vor ihrer endgiltigen Annahme 
der Beschlussfassung der Gesellschaft. Bis dahin gilt die Ge- 
schäftsordnung der Naturforscherversammlung auch für die Sitzungen 
der Gesellschaft, soweit sie nicht den Bestimmungen dieser Satzung 
widerspricht. Auch wird schon jetzt grundsätzlich anerkannt, dass 
die historische Abtheilung der Naturforscherversammlung ihre Tages- 
ordnung bestimmt und die Reihenfolge der Vorträge festsetzt. 

§ 17- 

Dem Vorstande liegt ferner die verantwortUche Verwaltung 
des Gesellschaftsvermögens ob, ingleichen die Vertretung der Ge- 
sellschaft nach aussen, auch in gerichtlicher Hinsicht. Für alle im 
Sinne dieser Satzung gethanen Schritte holt der Vorstand die Ge- 
nehmigimg der Gesellschaft in deren nächster Tagung ein und 
berichtet über alle wichtigen Vorgänge und Verhandlungen des 
vergangenen Jahres, welche die Interessen der Gesellschaft berühren, 
soweit er selbst daran betheiligt war. 

VI. Veröffentlichungen der Gesellschaft. 

8 i8. 

Die Gesellschaft nimmt in Aussicht, Veröffentlichungen, 
welche in ihr Forschungs- und Bethätigungsgebiet fällen, mit Rath 
und That zu unterstützen, bezw. in eignem Auftrag erscheinen zu 
lassen, namentlich ein ständiges Referat über sämtliche er- 
scheinenden Arbeiten zur Geschichte der Medizin und der Natur- 
wissenschaften. 

§ 19. 

Sämtliche im Namen und Auftrag der Gesellschaft erschei- 
nenden VeröfTentlichungen stehen den Mitgliedern zu ermässigtem 
Preise zu. 
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§ 20. 



Alle Mitglieder sind verpflichtet, ein Exemplar ihrer eigenen 
Veröffentlichungen an den Schriftführer der Gesellschaft einzu- 
senden. Dieselben bleiben Eigenthum der Gesellschaft und bilden 
den Grundstock zu einer künftigen Geselischaftsbibliothek. 



VII. Ortsgruppen. 

§ 21. 

Den Mitgliedern der Gesellschaft bleibt es unbenommen, sich 
zu Ortsgruppen zusammenzuschliessen oder tm Anschluss an die 
Gesellschaft auch aus Nichtmitgliedern Ortsgruppen zur Förderung 
der Gesellschaftsziele zu bilden. 

So beschlossen in Hamburg am 25. und 26. September 1901. 



In den Vorstand wurden gewählt: 

als Vorsitzender: Sanitätsrath Dr. Karl Sudlioff in Hochdahl, 

als Beisitzer: Prof. Dr. Georg Ealllbaum in Basel, 

Doc. Dr. Max Neuburger in Wien, 

Dr. H. P. A, Peypers in Amsterdam, Redakteur des „Janus", 

und Dr. Emil TfiTohliBrill in Hamburg. 
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